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Das CorA-Netzwerk arbeitet im europäischen Verbund 

der „European Coalition for Corporate Justice“ (ECCJ) für 

verbindliche Regeln zur menschenrechtlichen, sozialen 

und ökologischen Unternehmensverantwortung:

www.corporatejustice.org

Das CorA-Netzwerk hat im September 2006 seine 

Arbeit aufgenommen und freut sich über Dialog und 

Mitarbeit. 

Weitere Information und Kontakt zum CorA-Netzwerk 

bekommen Sie über:

www.cora-netz.de 

Volkmar Lübke, Koordinator

Tel.: 0172 / 54 00 582

info@cora-netz.de



C  rWer macht mit im CorA-Netzwerk?

CorA ist ein Netzwerk vieler Organisationen in 

Deutschland, die gemeinsam die genannten 

Ziele verfolgen: Menschenrechtsorganisationen, 

Gewerkschaften, kirchliche und entwicklungspo-

litische Organisationen sowie Verbraucher- und 

Umweltverbände.

Was sind die Schwerpunkte des CorA-
Netzwerkes?

Das CorA-Netzwerk formuliert sechs Hauptfor-

derungen an die Politik:

1. Rechenschafts- und Offenlegungspfl ichten 

für Unternehmen zu Menschenrechten, 

Umwelt- und Sozialstandards

2. Vergabe öffentlicher Aufträge  nach sozial-

ökologischen Kriterien

3. Verankerung von Unternehmenspfl ichten in 

internationalen Wirtschaftsabkommen und 

bei der Wirtschaftsförderung

4. Gerechte Unternehmensbesteuerung zum 

Nutzen der Gesellschaft

5. Wirksame Sanktionen und Haftungsregeln 

für Unternehmen sowie 

6. Stärkung der Produktverantwortung und 

Förderung zukunftsfähiger Konsum- und 

Produktionsmuster.

Zu diesen Schwerpunkten entwickelt CorA in 

Arbeitsgruppen konkrete Aktivitäten. 

Das CorA-Netzwerk hält 
Unternehmens verantwortung auf frei-
williger Basis für unzureichend.

Auf Druck großer Unternehmen und ihrer Ver-

bände setzen die deutsche Bundesregierung und 

die EU-Kommission auf Freiwilligkeit und haben 

bislang die Einhaltung von Mindeststandards nicht 

verbindlich festgeschrieben.

Freiwillige einzelwirtschaftliche Initiativen der so 

genannten Corporate Social Responsibility (CSR) 

können die Kluft zwischen den menschenrecht-

lichen, sozialen und ökologischen Problemen 

einerseits und den normativen Werten unserer 

Zivilisation andererseits nicht allein überwinden. 

Unternehmen müssen dazu verpfl ichtet werden,  

in ihrem Wirkungsbereich aktiv zur Einhaltung der 

genannten Normen beizutragen und die Öffent-

lichkeit transparent und nachvollziehbar über ihre 

Geschäftstätigkeit zu informieren. CSR-Initiativen 

sind keine ausreichende Alternative zu notwen-

digen Regulierungen. 

Was will das CorA-Netzwerk erreichen?

Das CorA-Netzwerk will

• die gesellschaftliche Debatte über das 

wirtschaftliche und politische Handeln von 

Unternehmen verstärken und

• für verbindliche politische Instrumente ein-

treten, mit denen Unternehmen verpfl ichtet 

werden, die Menschenrechte sowie interna-

tional anerkannte soziale und ökologische 

Normen zu respektieren.

Was uns herausfordert:

• Banken fi nanzieren Regenwald-Rodung

• Reedereien transportieren Giftmüll nach 

Afrika

• Handelskonzerne missachten Arbeitsrechte in 

der Zulieferkette

• Elektrokonzerne unterhalten Korruptionskassen

• Wirtschaftsprüfer helfen bei Steuerhinterziehung

• Agro-Konzerne fördern Monokulturen

• Unverantwortliche Produktions- und Konsum-

muster führen zum Klimawandel und Raub-

bau an Ressourcen

• Industrieverbände und Unternehmen verhin-

dern politische Regulierungen.


